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Mi Des 3ioUf(itfit>{a3e9 Dfiùenbort.

Suri) bie lefcteS $abr geführte ©ampagne sur IMÎS*
abßimmung oom 14. September 1930 unb neuerblngS
butdi bie SSerbanblungen im KantonSrat ift baS Qnter*
effe für ben glugplafc ®fibenbotf hi ben meiteften Kret*
fen neu ermaßt unb eS bot im befonberen bie ®isfuf*
flou In ber ïantonaîen SegiSlatioe oom 7. September
gezeigt, bag btefeS ^ntereffe etn allgemeine^ geworben
iff: unb aile JBolîSfdjhijten erfaßt. 3Ran bat audj bie

©efabr erîannt, bie barln beftebt, bag ber internationale
Flughafen ®flbenborf p ©unften anberer ^3Iä^e feine
SBebeutung oerlieren müßte, wenn beffen SïuSbau nte^t
an bie |janb genommen wirb. @8 mürbe unferm $an<
bel unb iBerîebr großer Sdjaben pgefügt, bas fßreßige
beS KantonS 8ürid) müßte leiben.

®tefer ©efabr p begegnen, baben ßdj balb nadj bem

negatioen aSoilSentfdjeib beS oergangenen QabreS 9Rän*

net aus allen in präge fommenben Kretfen gufammett«
getan, um auf prioatem 93oben pm regten p feben.
@8 rourbe bie ©rünbung einer ©etwßenfdjaft in 3luS=

ßdbt genommen unb etn Slrbeitsfomitee gemäbU, bas un»
ter ber initiatioen unb tatïrâfiigen Rührung oon ®ireï-
tor ßürlimcmn bie oorbereitenben Arbeiten unternahm
unb tn ber Sage mar, ber Siegierimg oor lurjem be*

ftimmte SBorfcbläge p unterbreiten unb butdj ße neuer«
btngS an ben KantonSrat berangutreten.

®eßen SBefdjlüße ßnb beîannt. Ste ermächtigen ben
fRegterungSrat, ber p grünbenben ©enoffenfcßaft ein
Saurecbt an ber im Sau begriffenen ®oppelflug*
geugballe mit SCBerfftä11en auf bem ïantonaîen
Sioilflugplafc in SBangen gegen SiücEerßattung ber ge>

famten (StßeümtgSloßen einpräumen; ferner weitere
$Baute«hie für bie ©rridjtung eines Stations«
gebäubeS, einer SBerft mit bablnterliegenben 2Berï»
ftätten, foroie einer ^rioat« unb Sportflugjeug«
balle. 3m weiteren wirb ber fReglerungSrat ermädi«
tigt, ben burd) ben RJefdjluß beS ÄantonSrateS oom
24. Stooember 1930 für ben SKuSbau beS 3wilßugpla§e§
SBangen bewilligten Krebit oon 500,000 gr. in ooHem
Umfange für bie ©rrid&tung einer fßiße unb für
fonftige Soben« unb UmgebungSarbeiten, fowte
für bie Qnftallationen auf bem glugfelb p oerwen«
ben. ®et Kanton übernimmt ferner eine gwette gppo*
tbel p mäßigem $hiSfuß unb tm Serein mit ber Stabt
3ütidj mtnbeßenS bie fpälfte beS ©enoffenfdbaftSfapitalS.
®et fRüdfauf ber 2lnteilfd)eine foHte auf ©nbe 1934 er*
möglicbt werben.

®iefe Unterßübung burd) Kanton unb Stabt beweiß,
baß 8fi"di nidbt gemißt iß, feine bebeutenbe SteBung
im Suftfabrtoerlebt prelSpgeben. ®te ^nitianten fär ben
Ausbau beS 8wNflugplaße8 baben unter bem Sorjiß
non Stabtrat ®r. $äberlln pr ©ntgegennabme beS

KantonSratSbefdjlußeS, fowte eines Serielles oon ®iref*
tor |>ütltmann über bie bisherige Sätigfett beS ItbeitS-
auSfcbußeS eine Sibung abgebalten unb feßgeßeBt, baß
bie bereinigten fßläne »orltegen unb aBeS gut oorbe*
reitet iß.

Glasschleif-
maschinen

Steinbearbei-

tungsmaschinen

S. Müller, Zürich 4
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®aS lufnabmegebäube gltebert jidj in einen

groeißödtgen Çauptbau unb einen 9lnbau [für baS ffte-

ßaurant. 3n ber Sßerft, bie btefen SBinter fc^ott p'
Verfügung ßeben muß, fongentrtert bie Swißair ben

gangen IReparaturbeirteb ihrer Sdjroeigerßugpläbe, »öS

bie Slnßeflung einer größeren eingabt tec^nifdaen fet-
fonals erforbert. 3» l'en genannten Sauten lomtnen

nod& bie $angar8 für bte fßrioat» unb Sportßleger, bie

20 glugjeugen bequem Unterfunft bteten. ®aS fßrojelt

ftebt bei äußerßer ©tnfacbbelt febr folibe unb praltifije
Sauten oor, bie ben 33ebürfniffen auf lange Sfabxe fjht.

aus ooB unb gang genügen.
®ie Onitianten befdjloßen bte ©rünbung ber @e<

noßenfcbaft im herein mit Kanton unb Stabt im DE.

tober oorpnebmen, unb baS Saufomitee gu ermächtigen,
bie brlngenben Arbeiten ber SSBerft für bie Sroiffoii

fofort gu oergeben.
®amit iß man in biefer ffrage um einen großen

Schritt oorwärts geüommen. ®aS gange fßrojett freist
geßdjert unb bis gu beginn ber glugfaifon 1932 bärf»

ten bie Sauten erßeBt fein, mai urnfo erfreulicher ifi,

als auf ben genannten 3ehp««ft baS internationale
glugmeeting in ®übenborf ßattßnbet.

@S iß gu baffen, baß neben bem Stabtrat oon 3d'

rieh and) berjenige oon SBintertbur ßdh am Unternehmen

beteiligen werbe, iß bodj ®übenborf oon aBtnteithui

nur 4 km weiter entfernt als oon 3üritb- ®er gange

Kanton iß tn gleicher SSßeife am ©eltngen beS großen

SBerfeS intereßtert, baS bem fßerfebr einen neuen 3»'
puls bringt unb unferm Kanton 38*td} u*tb feiner 8e<

oôlîerung gum fRu^en gereift.

itnfnaoerbfitmtgsbienß ter 6m
(Ii* Korr.) Bîadb ben bereits Peröffenttidßen ün»

gaben aus bem SabreSberidjt ber Schweig. Unfaflöer«

fidjerungSanßalt in ßugern (Suba) Pom Sabre 1930

möchten wir noch ein intereßanteS Kapitel ßreifen, baS*

jenige über bie Unfallverhütung. ®er UnfaBöet'

lütungSbienß ber Suba ifi begreißicherweife ber weit*

berbreitetße 8®et0 ihrer Xättgfeit unb mit fRecht, beim

oon ber georbneten ®urchfübrung beSfelben hängt reibt

biel ab. @S wäre unrichtig gu glauben, baß bie SttfW

nun in aBen ihren 41,420 unterfteHten Setrieben afleitt

ben UnfaUbienfi burebführen ober aHe biefe S3etriefe

wenigßens einmal im 3abr befuchen ober infpigteren

fönnte, wie bieS bie gabrilinfpeïtion tut. ®er Unfau«

berhütungsbieuß ber Suba ifi bielmehr in bet Sw
georbnet, baß bie Slnfialt berfchtebene ^adhinfpeftora^
in ißren ®ienft beorbert, bie ber Änftalt aus ihren
achtungen bei ben Snfpeïtionen berichten, worauf W'

ihre äBeifungen ben SetriebSinbaber felbß ßeßt. .«f
foldbe gabriîinfpeftorate fomraeu in grage: einmal oie

eibgen. gabrifinfpeltorate, baS Starfftrominfpeftorat, w

®ambfleffelberein, baS gnfpeftorat technif^er ©aSwerte,

ber Scetplenberein.
Schon feit Anfang ihrer ïâtigîeit bot bie Sutia eigen

SRonteure befchäftigi, bie bie Schufeborrichtungen f"
äRafchinen ber üerf^iebenften Setriebe montieren «»

ausprobieren, nur fo ' wirb es möglich gemach^
einwanbfeeien Slpparat bergußeBen. Solche
richtungen ßnb nach hem Seridjt ber Knßalt it» 3W

1930 2249 montiert worben unb jwar in ber

fache an §olgbearbeitungSmafchinen unb treffen,®,
gen. — SBiele SetriebSinbaber ßräuben ßdb ouih .<)

noch, ©chii|borridbtungen an ben SRafchinen atigut)t"js
ober bie maßgebenben Seiter gu beranlaffen, ftc 3" ^^
gu gießen. Solche fÇâfle bon Sträubungen gegen

SBeifungen ber Inftalt fmb Im éahre 1930 w""
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MM» tes ZlMWlazes Màs.
Durch die letztes Jahr geführte Campagne zur Volks-

abstimmung vom 14, September 1930 und neuerdings
durch die Verhandlungen im Kantonsrat ist das Inter-
esse für den Flugplatz Dübendorf in den weitesten Krei-
sen neu erwacht und es hat im besonderen die Diskus-
ston in der kantonalen Legislative vom 7. September
gezeigt, daß dieses Interesse ein allgemeines geworden
ist und alle Volksschichten erfaßt. Man hat auch die

Gefahr erkannt, die darin besteht, daß der internationale
Flughafen Dübendorf zu Gunsten anderer Plätze seine

Bedeutung verlieren müßte, wenn dessen Ausbau nicht
an die Hand genommen wird. Es würde unserm Han-
del und Verkehr großer Schaden zugefügt, das Prestige
des Kantons Zürich müßte leiden.

Dieser Gefahr zu begegnen, haben sich bald nach dem

negativen Volksentscheid des vergangenen Jahres M8n-
ner aus allen in Frage kommenden Kreisen zusammen-
getan, um auf privatem Boden zum rechten zu sehen.

Es wurde die Gründung einer Genossenschaft in Aus-
ficht genommen und ein Arbeitskomitee gewählt, das un-
ter der initiativen und tatkräftigen Führung von Direk-
tor Hürltmcrnn die vorbereitenden Arbeiten unternahm
und tn der Lage war, der Regierung vor kurzem be-

stimmte Vorschläge zu unterbreiten und durch fie neuer-
dings an den Kantonsrat heranzutreten.

Dessen Beschlüsse find bekannt. Sie ermächtigen den
Regterungsrat, der zu gründenden Genossenschaft ein
Baurecht an der im Bau begriffenen Doppelflug-
zeughalle mit Werkstätten auf dem kantonalen
Zivilflugplatz in Wangen gegen Rückerstattung der ge-
samten Erstellungskosten einzuräumen; ferner weitere
Baurechte für die Errichtung eines Stations-
gebäudes, einer Werft mit dahtnterliegenden Werk-
stätten, sowie einer Privat, und Sportflugzeug-
Halle. Im wetteren wird der Regterungsrat ermäch-
tigt, den durch den Beschluß des Kantonsrates vom
24. November 1930 für den Ausbau des Zivilflugplatzes
Wangen bewilligten Kredit von 500,000 Fr. tn vollem
Umfange für die Errichtung einer Piste und für
sonstige Boden- und Umgebungsarbeiten, sowie
für die Installationen auf dem Flugfeld zu verwen-
den. Der Kanton übernimmt ferner eine zweite Hypo-
thek zu mäßigem Zinsfuß und im Verein mit der Stadt
Zürich mindestens die Hälfte des Genossenschaftskapitals.
Der Rückkauf der Anteilscheine sollte auf Ende 1934 er-
möglicht werden.

Diese Unterstützung durch Kanton und Stadt beweist,
daß Zürich nicht gewillt ist, seine bedeutende Stellung
im Luftfahrtverkehr preiszugeben. Die Initiante» für den
Ausbau des Zivilflugplatzes haben unter dem Vorsitz
von Ttadtrat Dr. Häberlin zur Entgegennahme des
Kantonsratsbeschlusses, sowie eines Berichtes von Direk-
tor Hürlimann über die bisherige Tätigkeit des Arbeits-
ausschusses eine Sitzung abgehalten und festgestellt, daß
die bereinigten Pläne vorliegen und alles gut vorbe-
reitet ist.

KIS88eIll6lf-
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8. Mlle,-, Iüi-ivd4
!Neà Wsi-kstâtte

â 1 Wsnligo>onk»SckI»îkn,os«:kîns ^vpresssustr, Sê

Das Aufnahmegebäude gliedert sich tn eine«

zweistöckigen Hauptbau und einen Anbau Mr das K
staurant. In der Werft, die diesen Winter schon zur

Verfügung stehen muß, konzentriert die Swissair den

ganzen Reparaturbetrieb ihrer Schweizerflugplätze, M
die Anstellung einer größeren Anzahl technischen Per-

sonals erfordert. Zu den genannten Bauten komme»

noch die Hangars für die Privat- und Sportflteger. die

20 Flugzeugen bequem Unterkunft bieten. Das Projekt

steht bei äußerster Einfachheit sehr solide und praktische

Bauten vor, die den Bedürfnissen auf lange Jahre hin.

aus voll und ganz genügen.
Die Initiante» beschlossen die Gründung der Ge

nossenschaft im Verein mit Kanton und Stadt im Ok>

tober vorzunehmen, und das Baukomitee zu ermächtige»,
die dringenden Arbeiten der Werft für die Swissair

sofort zu vergeben.
Damit ist man in dieser Frage um einen große»

Schritt vorwärts gekommen. Das ganze Projekt schei»!

gesichert und bis zu Beginn der Flugsaison 1932 dürj-

ten die Bauten erstellt sein, was umso erfreulicher ist,

als auf den genannten Zeitpunkt das Internationale
Flugmeettng in Dübendorf stattfindet.

Es ist zn hoffen, daß neben dem Stadtrat von M
rich auch derjenige von Winterthur sich am Unternehme»

beteiligen werde, ist doch Dübendorf von Wtnterthm

nur 4 km weiter entfernt als von Zürich. Der ganze

Kanton ist tn gleicher Weise am Gelingen des große»

Werkes interessiert, das dem Verkehr einen neuen I«.
puls bringt und unserm Kanton Zürich und setner Be>

völkerung zum Nutzen gereicht.

WwwW«Wdie»ft der Sm».
(lUj-Korr.) Nach den bereits veröffentlichten An-

gaben aus dem Jahresbericht der Schweiz. Unfallver-

sicherungsanstalt in Luzern (Suva) vom Jahre IM
möchten wir noch ein interessantes Kapitel streifen, das-

jenige über die Unfallverhütung. Der Unsalltm-

hütungsdienst der Suva ist begreiflicherweise der weit-

verbreitetste Zweig ihrer Tätigkeit und mit Recht, den»

von der geordneten Durchführung desselben hängt recht

viel ab. Es wäre unrichtig zu glauben, daß die Anstalt

nun in allen ihren 41,420 unterstellten Betrieben alle!»

den Unfalldienst durchführen oder alle diese Betriebe

wenigstens einmal im Jahr besuchen oder inspiziere»

könnte, wie dies die Fabrikinspektion tut. Der Unfê

Verhütungsdienst der Suva ist vielmehr in der WH

geordnet, daß die Anstalt verschiedene Fachinspektorate

in ihren Dienst beordert, die der Anstalt aus ihren Beo '

achtungen bei den Inspektionen berichten, worauf ich

ihre Weisungen den Betriebsinhaber selbst stellt, w
solche Fabrikinspektorate kommen in Frage: einmal m

eidgen. Fabrikinspektorate, das StarkstroMinspektorat, w

Dampfkesselverein, das Jnspektorat technischer GaswM
der Acetylenverein.

Schon seit Anfang ihrer Tätigkeit hat die Suva eige»

Monteure beschäftigt, die die Schutzvorrichtungen an »e

Maschinen der verschiedensten Betriebe montieren n»

ausprobieren, nur so wird es möglich gemacht,

einwandfreien Apparat herzustellen. Solche SchG°

richtungen sind nach dem Bericht der Anstalt im M
1930 2249 montiert worden und zwar in der M
sache an Holzbearbeitungsmaschinen und Presst»,

zen. — Viele Betriebsinhaber sträuben sich

noch, Schutzvorrichtungen an den Maschinen anzuvw»

oder die maßgebenden Leiter zu veranlassen, sie Z» ^
zu ziehen. Solche Fälle von Sträubungen gO» ^
Weisungen der Anstalt sind im Oàhre 1S30 vew
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